Biografie

Antonio Pappano (Dirigent & Pianist)
Antonio Pappano ist seit 2002 Chefdirigent des Royal Opera House, Covent Garden in London und seit 2005 in derselben Funktion zusätzlich bei der Accademia Nazionale di Santa Cecilia in Rom tätig. 2000 wurde Antonio Pappano bei der Verleihung der Gramophone Awards als „Artist of the Year“ geehrt. 2003 erhielt er den Olivier Award für außerordentliche Verdienste um die Oper und 2004 den Royal Philharmonic Society Music Award. Regelmäßig arbeitet Antonio Pappano weltweit mit renommierten Orchestern wie dem Chicago Symphony Orchestra, dem Los Angeles Philharmonic Orchestra, dem New York Philharmonic Orchestra, den Berliner und den Münchner Philharmonikern, dem Royal Concertgebouw Orchestra Amsterdam, dem London Symphony Orchestra und dem Orchestre de Paris zusammen.

Als Sohn italienischer Eltern wurde Antonio Pappano 1959 in London geboren. In den USA studierte er Klavier, Komposition und Dirigieren. Seiner Tätigkeit als Pianist und Zweiter Dirigent folgten bald internationale Engagements, u.a. bei den Bayreuther Festspielen, wo er bei zahlreichen Produktionen Daniel Barenboim assistierte. Antonio Pappano leitete zehn Jahre lang das Théâtre Royal de la Monnaie in Brüssel und war von 1997 bis 2000 Erster Gastdirigent des Israel Philharmonic Orchestra. 

Sein Operndebüt gab Antonio Pappano 1987 mit „La Bohème“ an der Norwegischen Oper, wo er schon bald zum Musikalischen Leiter ernannt wurde. Während dieser Zeit debütierte er auch als Dirigent an Covent Garden, an der English National Opera, der San Francisco Opera, der Lyric Opera of Chicago, am Pariser Théâtre du Châtelet und an der Berliner Staatsoper. 1993 gab er sein spektakuläres Debüt an der Wiener Staatsoper, als er in einer Produktion von Wagners „Siegfried“ für Christoph von Dohnányi einsprang. 1997 debütierte er an der New Yorker Met mit Tschaikowskys „Eugen Onegin“, 1999 bei den Bayreuther Festspielen mit Wagners „Lohengrin“.

Antonio Pappano hat einen Exklusivvertrag mit EMI Classics. Zu seinen Einspielungen gehören „La Bohème“, „Don Carlo“ und „La Rondine“, eine Aufnahme, die mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet wurde. Preisgekrönt sind auch Einspielungen des erfolgreichen Operntrios Antonio Pappano, Angela Gheorghiu und Roberto Alagna. Neben Puccinis „Il Trittico“, Massenets „Werther“ und „Manon“ (letztere mit einem Gramophone Award 2001 und einem Cannes Classical Award 2002 ausgezeichnet sowie für einen Grammy nominiert) ist hier Puccinis „Tosca“ zu nennen, dem offiziellen Soundtrack zur Verfilmung durch den renommierten Regisseur Benoît Jacquot. 

2003 erschien eine Aufnahme von Prokofieffs „Sinfonia concertante“ und dessen Cellosonate mit Han-Na Chang als Solistin und Antonio Pappano am Dirigentenpult wie am Klavier. Diese Aufnahme erhielt u.a. einen Gramophone Award 2003 als „Beste Konzerteinspielung des Jahres“. Pappanos Einspielung von Wagners „Tristan und Isolde“ war das mehrfach ausgezeichnete Opernaufnahmen-Highlight des Jahres 2005. Angela Gheorghiu und Jonas Kaufmann sind die Solisten in Pappanos aktueller CD: Puccinis „Madama Butterfly“, erschienen im März 2009. 

Die Veröffentlichung der Studio-Einspielung von Giuseppe Verdis Requiem mit den Solisten Anja Harteros, Sonia Ganassi, Rolando Villazón, René Pape sowie Chor und Orchester der römischen Accademia di Santa Cecilia ist für den September 2009 geplant
Antonio Pappanos Diskografie und Tourdaten finden Sie unter 

www.antonio-pappano.de. 
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